
Freitag den Jänner 1861 

im ständischen Redonten-Saale 
zum Vortheile ihrer Lehrer.

rLSMANN:
I. Abtheilung.

1. Ouvertüre zur Oper: „Der Vampir," von I-iväpailliller.
2. „Liebeswacht," Lied für eine Baritonstinnne, von Litton Noävech 

vorgetragen von Herrn lillweir, Mitglied des stand. Theaters.
3. Doppel - Coneert für 2 Violinen mit Begleitung des Orchesters, 

von Lalllvoäa, vorgetragen von Herrn Karl Lappe, Orchester- 
Direktor des stand. Theaters und Herrn Läuarä Lappe.

> „vbl«kK»i," von Lrek, ! in Musik gesetzt für gemischten 
' f ,Ma K«ra," von Vildar, f Chor, von L. Noäveä.

U. Abtheilung.
Die Ruinen von Athen,

nach dem melodramatischen Festspiele von Loirebue, mit abgeändertem 
und verbindendem Texte, eingerichtet von koberi öeller.

Musik von L. v. Beethoven.
Die drei Solopartien werden von Herrn lillweiL und zwei Mitgliedern
der philh. Gesellschaft vorgetragen. Der verbindende Text wird von 

Herrn SoLereudsrA, Mitglied des ständ. Theaters, gesprochen.

Anfang nm 7 Uhr Abends. — Eintrittspreis Zv kr. Ö. W.
Eintrittskarten ü 50 kr. G. W. können in der Handlung des Herrn Atois Clinton:, 
dann bei dem Herrn Castno-Cnstos, so wie Abends an der Casse gelöst werdrATT^v 
bei welcher auch der Tert zu den zwei, Chören Nr. 4 und zu den „Ruinen von

Athen" für 10 kr. O. W. zu haben ist.

Vruvk von F. Ruä. IVMlitr.
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